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Bevolkerungspyramide fir Osterreich caniia @@@  KARNTEN

zum 1.1.2014 nach Staatsangehorigkeit °
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l Cr STATIATIE ALRTHIA, Statistik das Bevdlkarungsstandas. Erstellt am 28.05,2014,

Geburtenausfall in der
Wirtschaftskrise der 30er
Jahre

Baby-Boom nach dem
Anschluss

Geburtenausfall zum Ende
des 2. Weltkrieges

Baby-Boom der 1960er Jahre

Geburtenrickgang der
1970er Jahre

Geburtenrickgang der
1990er Jahre
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http://www.statistik.at/web_de/downloads/webkarto/bevoelkerungspyramide/
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Veranderung in der Erwerbsbevolkerung se

Alters- und geschlechtsspezifische Erwerbsquoten 2009-2050

Entwicklung der Erwerbspersonen 2013 bis 2050 nach breiten Altersgruppen (laut Hauptszenario)

(laut Hauptszenario)
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Regional unterschiedliche Entwicklung

Veranderung der Erwerbspersonen 2009 bis 2050: Hauptszenario
nach Prognoseregionen

Verdnderung in Prozent
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Q: STATISTIK AUSTRIA,

Grenzen der Prognoseregionen Erwerbsprognose 2010
—_— e = 9 0 30 60 km (OROK‘REQ'OnalprOQmse“)- DER LERNEN,
Wald, Aimen, Gewdsser und Odland i Erstelit am: 29.06.2011. M IMPULSE SETZEN




Studie ,,Altersspezifische Personalpolitik  cxwms o0e KARNTEN

und der Beitrag des AMS* (ams/6sg consulting) o

« Aktuell ,,beschaftigt nur knapp ein
Drittel der Unternehmen
Mitarbeiterinnen tUber 55 Jahren*

« ,Insgesamt zeigt sich eine relativ
positive und differenzierte
Einschatzung der befragten
Personalverantwortlichen
gegenuber der Gruppe der alteren
Beschaftigten als mogliche
zukunftige Mitarbeiterinnen*

« ,,Diese grundsatzlichen positiven
Einstellungen der
Personalverantwortlichen spiegeln
sich jedoch nicht in den konkret
beobachtbaren betrieblichen
Rekrutierungspolitiken wider*

»aullert ein Drittel der befragten
Unternehmen auch explizite Zweifel
an der Eignung alterer
Arbeitnehmerinnen fur inr
Unternehmen*

»Der politische Diskurs Uber die
demografische Entwicklung [etc.]
ist stark abhangig von Branche,
Unternehmensbereichen,
Produktionsweisen etc. ...
angekommen*

.Betriebe dann dem Thema stellen,
wenn betriebliche Fragestellungen
vorhanden sind ... und externe
Umstande schlagend werden*
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Initiative der Sozialpartner: CARNTHA @@ @ KARNTEN

arbeit & alter O

ETETE ~Gemeinsames Ziel von Arbeit & Alter ist die Sicherung der
HEREIIELRS Produktivitat alter werdender Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.*

DAS STUFENMODELL NESTOR®°'?

(STERREICH

NESTORSC BEWEGT

wirkungsorientierte Manahmen zur

Alter(n)sgerechtigkeit

NESTORSCLC Netzwerk, Einstieg und Erstberatung

_ERNEN,
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FOorderlandschaft in Bezug auf

alternsgerechte MalRhahmen

Qualifizierung/Bildung (alle AMYS)

Bildungskarenz .
Bildungsteilzeit
Fachkraftestipendium

New SKills - sich
zukunftsrelevante .
Qualifikationen aneignen

Qualifizierungsforderung fur
Beschaftigte

Impulsberatung fur Betriebe

Impuls-Qualifizierungsverbund
— Beratung zum Aufbau von
Qualifizierungsverbinden

CARINTHA @ @@ KARNTEN
( X J

Lohnférderungen (alle AMYS)

Beschaftigungsinitiative 50+
Eingliederungsbeihilfe
Kombilohnbeihilfe
Altersteilzeit

Gesundheitsorientierung

Fit2work (Sozialministerium,
AMS, Sozialversicherung)

Betriebliche
Gesundheitsforderungsprojekte
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,Beispiele und Erfahrungen*

(Homepage arbeit & alter*)

CARINTHA @ @@ KARNTEN
( X J
o

e grobe, schnelle Analyse der -
beschriebenen 32 Projekte
 Qualitative Eindriicke:
e grolde Zeitspanne

» FortfUhrung/ Nachhaltigkeit
unklar

 Kleinstunternehmen bis
GrolRkonzerne

Quantitative Eindricke

umfassender Ansatz: 10
Unternehmenskultur: 8

Veranderung von
Arbeitszeit: 4

Wissenstransfer: 2

Qualifikation von
Mitarbeiterinnen: 3

phys./psych. Fitness: 2
LYAltersbetrieb®: 1
unklar: 2
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Ansatze am Beispiel des catNTHA @@ @ KARNTEN

Osterreichischen Netzwerks BGF o'

» 1491 Betriebe laut Datenbank, davon 603 ¢ Beispiele fur umgesetzte Malihahmen:

Chartabetriebe bzw. 572 mit Gutesiegel « Einfuhrung von bzw. Umstellung auf
« Datenbank nicht zu Inhalten anerkennende/wertschétzende
durchsuchbar II:I/I|tarb§|terge;spracheI ] _—
_ : - .. * Neue Dienstplangestaltung bzw. Einfuhrun
* Belsplel—PrOjekt bei Zielgruppe ,,Altere individuellerl,oaufg(]:lie BedU?fnisse der AN 7
Abeitnehmerinnen®: abgestimmte Arbeitszeitregelungen
* Pilotprojekt ,.Erfahrungsvorsprung: Erfahrung « wichtige Erfahrungstrager/innen
nutzen. Arbeitsfahigkeit fordern.” ibernehmen vor dem Ausscheiden eine
» gefordert von HVB und umgesetzt von IfGP, Mentoringfunktion flr den/die Nachfolger/in
WGKK und STGKK « Ergonomieanalysen, Tipps zum richtigen
* vier Pilotunternehmen mit Heben und Tragen, Verbesserungen flr
30/400/800+/6.000+ Mitarbeiterinnen ergonomisch richtige Arbeitsablaufe und

Arbeitsbewaltigungs-Coachings
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Ansatze in der Betrieblichen CANNTHA Q@@ KARNTEN

e . ¥ o0
Gesundheitsforderung am Beispiel FGO °
stichwort Kategorie
[T] Praxisorientiertes Projekt
Status Betriebliche Gesundheitsférderungsprojekte flir Mittel- und
) laufend GroBbetriebe
abgeschlossen Betriebliche Gesundheitsfdrderungsprojekte fur Kleinbetriebe
@ alle [] Fort- und W eiterbildung und Vernetzung

[ Kommunale Projekte - "Gemeinsam gesund in..."
[ Internationale Projekte

Projektdatenbank Ergebnisse: Sonderauswertung ,,Projektalter:

« 284 Projekte in der Kategorie BGF « 30 % (28) beim letzten (jungsten)
« Stichwort ,,alternsgerecht** 4 15 % (14) beim mittleren

e Stichwort ,,alter* 37 15 % (14) beim ersten (altesten)
o Stichwort ,,alter=*** 31 Drittel der Projektnummern

I « Stichwort ,,generation** 5 E——
o G esamt: 57 P rOj e kte = 20 % GESUNDHEITBSEFBT%IEE:'S:S w VONEINANDER LERNEN,
/ GEMEINSAM IMPULSE SETZEN
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« Palfinger AG « ,Palfinger Generationen

« Kran-/Hebetechnologien ;%al\glft“ orodukti ]
* Firmensitz in Salzburg, 36 aLs Floguon un

= tandort weit Montage im Stahlbau
Irmenstandorte weltwel . 50+ sowie 30-50 —jahrige

. lgesonders eln?agieft im . 2010-2012 und fortgefiihrt
inne ,,soziale « Arbeitsplatz-& -zeitgestaltung,

Verantwqrtung“ lebensphasenorientiertes

« CSR Policy FUhren, Gesundheitsforderung,
« Nachhaltigkeitsbericht Lern-/Veranderungsbereitschaft
e fit2work  positives Echo der MA,

Steigerung des
Pensionierungsalters um 1,5
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e Mitarbeiterakademie
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PALplus MalRhahmen Jitas S oo

Generationen Loyal .

med. Untersuchung Einbindung bestehender
o Gesundheitsférderungsinitiativen
Training Stiitzapparat
Therapie physische Arbeitsfahigkeit gemischte Teamzusammensetzung
Gesundhenuntersuchung i . fiir alle
Herz-Kreislauf-Gesundheit Mitarbeitergespriche
Erndhrungsberatung "“alternsgerechte Sensibilisierung"
gesundes Fiihren Wissensaustausch férdern
WALANRYSS Chancengleichheit bei
individuelle Beratung Besetzungen und Weiterbildung
psychische Arbeitsfahigkeit S T :
Burnout-Privention Mehrplatzfahigkeit fordern/Job rotation
PALplus
Job rotation "gesunde" Vorbildfunktion iibernehmen
Balanced Choices im Betriebsrestaurant zentraler Vormontageplatz
Erndhrung ~ 4
«Gesunde Jause” in Montage und Stahlbau héhenverstellbare Arbeitsplitze

Zugluftreduzierung
gesateiche Altarsteltroit Arbeitsplatzgestaltung Optimierung Einpress-Arbeitsplitze
Wechselméglichkeit

: i zusatzliche Hebehilfen
SChICht_b etrieb Lo Arbeitszeitgestaltung
Tagschichtbetrieb Steuerung Betriebsmittel

Umstellung von Drei- auf Zwei-Schicht-
Betrieb

Integration Umweltmanagement-Review

BETRIEBLICHE "
http://www.fgoe.org/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/FgoeProject 1050 wvonmmmmm.
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http://www.fgoe.org/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/FgoeProject_1050
http://www.fgoe.org/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/FgoeProject_1050
http://www.fgoe.org/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/FgoeProject_1050
http://www.fgoe.org/projektfoerderung/gefoerderte-projekte/FgoeProject_1050
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Abschlielende Thesen se

« DasThema des demograph. « Geschlecht/Gender sowie
Wandels ist in den Betrieben Migration als immanente Teile
mit alteren Beschaftigten dieses Wandels sind noch
angekommen. nicht angekommen.

 Dies zeigt sich auch in der « BGF wird dadurch mit
BGF mit Tendenz nach oben. zunehmender Komplexitat

« Vorwiegend o6ffentlicher konfrontiert werden.
Bereich und Konzerne. e Zusatzliche Herausforderung:

« Es wird mehr gemacht, als Regionale Unterschiedlichkeit
dokumentiert ist. (far multiregionale Konzerne

- Der Fokus liegt auf 50+ und sowlie fur BGF-Forderer)

reduziert das Problem auf das Zusatzliche Herausforderung:
Thema Alter. Lifestyle-Wandel bei jingeren

Generationen

DREILANDERTAGUNG ‘
BETRIEBLICHE
GESUNDHEITSFORDERUNG
NNNNNNNNNNNNNNNNNN
/ EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE



DREILANDERTAGUNG s CARNTHA Q@@ KARNTEN
BETRIEBLICHE o0
GESUNDHEITSFORDERUNG o

VONEINANDER LERNEN,
/ GEMEINSAM IMPULSE SETZEN

h.penz@fh-kaernten.at

-4 — WWW.FH-KAERNTEN.AT



	Demographie und BGF in Österreich
	Überblick
	Bevölkerungspyramide für Österreich zum 1.1.2014 nach Staatsangehörigkeit
	Veränderung in der Erwerbsbevölkerung
	Regional unterschiedliche Entwicklung
	Studie „Altersspezifische Personalpolitik und der Beitrag des AMS“ (AMS/ÖSB Consulting)
	Initiative der Sozialpartner: �arbeit & alter
	Förderlandschaft in Bezug auf alternsgerechte Maßnahmen
	„Beispiele und Erfahrungen“ (Homepage arbeit & alter“)
	Ansätze am Beispiel des Österreichischen Netzwerks BGF
	Ansätze in der Betrieblichen Gesundheitsförderung am Beispiel FGÖ
	Beispiel „PALplus“
	PALplus Maßnahmen
	Abschließende Thesen
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

